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lentisch. 110 DycksIH, no mirserst lautet bei den Zamisangen mo pyery, 10 nouzery. gür
gruth. Bamoro, Bamomy, Hamıoro, mamony jagt man Balfero, BANENy, HANTeTO, Hautemy.

Statt gruth. sam, mar wird smaf, way geiprochen. In dem Idiomder Bamisangen wird
der vocalijche Anlaut gemieden: Bin(femfisch yIT), BOCBIH, BOBAA, BOGTPEI, Trage 2c.
Die Sprache der Zamisangen, wenn auch mr auf ein eines Gebiet bejchränft, zeigt
mehrere locale Varietäten: beinahe jedes Dorf hat in feiner Sprache etwas Eigenthümliches,
Das Jdiom der Zamisangen weift in feinen Foren einen ftärferen Einfluß des Mazurijchen

 
Eugen Belechiwstij.

auf, eine ganz natürliche Erjcheinung, da diefe Nuthenen vom mazuifchen Clemente
umflofjen find. Die Lemfen nennen fich jelbft Aufnafi (Pyenäzst), die Zamisangen:
Rufiny (Pyenas). In dem Dialect der Lemfen und Zamigangen werden die Worte, jo
wie im Polnifchen, immer auf der vorlegten Silbe betont. In allen anderen
ruthenischen Dialecten ift der Accent beweglich.

Dem lemfischen Dialect in mancher Beziehung am meiften ähnlich ift der Dialect
der Ruthenen der Praemysler und Jaroflawer Umgegend, der jogenannten „DoMy".
Wir finden Hier die nämliche Ausiprache von ı (welches dem polnischen i entjpricht),
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